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Neue Heraus-
forderungen an linke 
Wirtschaftspolitik

VSA: Neuerscheinungen

160 Seiten; € 9.80
ISBN 978-3-89965-360-1
VSA: Hamburg 2009
Demokratie ist ein kost-
bares Gut. Generationen 
haben um und für sie 
gekämpft. Dennoch sind 
wir dabei, sie zu ver-
spielen. Die Europäische 
Union leidet an einem 
fatalen Demokratiede-
fi zit – und das, obwohl 
demokratische   Werte in 
Sonntagsreden immer 
wieder hochgehalten 
werden.

240 Seiten; € 14.80
ISBN 978-3-89965-350-2
VSA: Hamburg 2009
Vom 6. bis 8. März 2009 
diskutierten in Berlin 
mehr als 2.500 Wissen-
schaftler und AktivistIn-
nen über den Kapitalis-
mus und Alternativen. 
In diesem Band sind 
die zentralen Beiträge 
des Attac-Kapitalismus-
kongresses dokumen-
tiert: »Lasst uns gemein-
sam die Krise zur Chance 
für eine andere Welt 
machen!«

❒
 Ic

h
 m

el
d

e 
m

ic
h

 h
ie

rm
it

 v
er

b
in

d
lic

h
 m

it
 _

__
 P

er
so

n
en

 z
u

m
 W

o
rk

-
sh

o
p

 »
N

eu
e 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
lin

ke
 W

ir
ts

ch
af

ts
po

lit
ik

« 
an

. 

❒
 Ic

h
 m

ö
ch

te
 w

ei
te

re
 In

fo
rm

at
io

n
en

 ü
b

er
 d

ie
 V

er
an

st
al

tu
n

g
en

 
d

er
 K

o
o

p
er

at
io

n
sp

ar
tn

er
.

❒
 Ic

h
 m

ö
ch

te
 w

ei
te

re
 In

fo
rm

at
io

n
en

 ü
b

er
 d

ie
 A

kt
iv

it
ät

en
 v

o
n

 
W

IS
SE

N
Tr

an
sf

er
. I

n
sb

es
o

n
d

er
e 

w
är

e 
ic

h
 in

te
re

ss
ie

rt
 a

n
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

 

V
o

rn
am

e

N
am

e

St
ra

ß
e/

N
r.

Pl
z/

O
rt

Te
l./

Fa
x/

e-
m

ai
l

D
at

u
m

/U
n

te
rs

ch
ri

ft

V
S

V

Robert Brenner/Daniela Dahn/
Friedhelm Hengsbach/Saskia Sassen u.a.

Kapitalismus
am Ende?
     Analysen und Alternativen

Europa: 
nicht ohne uns

Abwege und Auswege der Demokratie 
in der Europäischen Union

Michael Efl er/Gerald Häfner/
Roman Huber/Percy Vogel

Mehr DemokratieV
S

V

Zusammenhänge und Widersprüche 
globaler, europäischer, nationaler und 
regionaler Wirtschaftspolitik

Workshop
gemeinsam veranstaltet von 
Helle Panke – Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Berlin und WISSENTransfer

Samstag, den 12. September 2009,
10:00 bis 17:00 Uhr
in Berlin

Helle Panke e.V.
Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Berlin
Kopenhagener Str. 76
D-10437 Berlin
Tel.: 030/47 53 87 24
Fax: 030/47 37 87 75
info@helle-panke.de

www.helle-panke.de

WISSENTransfer
Korrespondenzadresse: 
Richard Detje 
Lange Koppel 120 
D-22926 Ahrensburg
Tel.: 0172-4347575
Fax: 040-28 09 52 77-50
e-Mail: buero@
wissentransfer.info

www.wissentransfer.info



Neue Herausforderungen an linke 
Wirtschaftspolitik
Zusammenhänge und Widersprüche 
globaler, europäischer, nationaler und 
regionaler Wirtschaftspolitik

 Veranstaltungsort:

 Helle Panke
 Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin
 Tel. (030) 47 53 87 24

 Anfahrt:
 U- und S-Bahnhof Schönhauser Allee,
 hinteren Ausgang benutzen – 
 die Kopenhagener Str. ist die 
 Querstraße zur Schönhauser Allee.

 Anmeldung bei Helle Panke
 (siehe Rückseite)

 Teilnahmegebühr:
 5,- Euro (inkl. Imbiss)

Von den krisenverschärfenden Wirkungen neolibera-
ler Globalisierung ist allerorten die Rede. Wesentliche 
Charakteristika dieser Globalisierung sind die Verla-
gerung wirtschaftlicher und politischer Entscheidun-
gen auf transnationale Konzerne, internationale In-
stitutionen und global agierende Finanzmarktakteure 
sowie die unkontrollierten Wirkungen der internatio-
nalen Finanzmärkte. Einengung der Spielräume staat-
licher und regionaler Wirtschaftspolitik, Entdemokra-
tisierung und Deregulierung sind die Folgen. 

Doch funktioniert Globalisierung nur in diese Rich-
tungen? Finden nicht auch entgegenlaufende Ent-
wicklungen statt? Ist die Bildung der G20 ein Anzei-
chen für Ende uneingeschränkter US-amerikanischer 
Vorherrschaft? Zeigen die nationalen Finanzmarktsi-
cherungs- und Konjunkturstützungsprogramme nicht 
auch, dass nicht nur auf dem Gebiet der Sozial-, son-
dern auch der Wirtschaftspolitik das Ende nationaler 
Steuerung noch keineswegs angesagt ist?

Globalisierung ist keine Einbahnstraße. Politik fi n-
det auf mehreren Ebenen statt, denen sich auch die 
Akteure linker Wirtschaftspolitik stellen müssen, um 
sich nicht in Politikverfl echtungsfallen zu verrennen. 

Zu Recht steht im Zentrum alternativer Wirtschafts-
politik die Wieder- oder Neuerlangung gesamtwirt-
schaftlicher Steuerungsfähigkeit. Doch wo beginnt 
und wo endet die nationalstaatliche Interventions-
ebene? Will die Linke eine Politik betreiben, die das 
Alltagsleben der Menschen in einem sozial fortschritt-
lichen und ökologisch zukunftsfähigen Sinn verän-
dert, muss sie vor Ort handlungsfähig sein. Gleichzei-
tig macht die tiefe Wirtschafts- und Finanzkrise die 
großen Defi zite und Fehlentwicklungen in der EU bis 
hin zur Gefahr der Spaltung Europas von West nach 
Ost und von Nord nach Süd deutlich.

Auf dem Workshop sollen die Verfl echtungen zwi-
schen europäischer und nationalstaatlicher Wirt-
schafts- und Finanz-, Struktur- und Beschäftigungspo-
litik im Vordergrund stehen.

 Workshop-Programm

 Heiko Kosel
 (Europapolitischer Sprecher 
 der Linksfraktion.PDS 
 im Sächsischen Landtag)
 Regionalpolitische Aspekte, Probleme
 und Widersprüche in den Beziehungen
 zwischen europäischer und regionaler
 Wirtschaftspolitik

10:00 Begrüßung und Einleitung

10:15- Wandel der Globalisierung –
13:00 Renaissance der Nationalstaaten?

 Klaus Steinitz 
 (Vorsitzender des Vereins Helle Panke)
 Die Globalisierung zu Beginn des
 21. Jahrhunderts und ihre wirtschafts-
 politischen Konsequenzen

 Wolfgang Krumbein
 (Direktor des Instituts für Regional-
 forschung, Universität Göttingen)
 »Nationalstaat« – der große Gewinner
 der Krise

 Judith Dellheim
 (Sprecherin der AG Wirtschaftspolitik
 der LINKEN)
 Die Linke auf der Suche nach den
 Spielräumen linker Wirtschaftspolitik

13:00 Pause mit Imbiss

14:00- Europäische Union – 
17.00 auf dem Pfad der Desintegration?
 
 Andreas Wehr 
 (wirtschaftspolitischer Koordinator der
 Fraktion GUE/NGL im Europaparlament)
 Jeder gegen jeden? 
 EU-Wirtschaftspolitik in der Krise

 Helmuth Markov
 (Direktor des Zentrums für 
 internationalen Dialog und
 Zusammenarbeit der RLS)
 Herausforderungen einer sozial 
 und ökologisch zukunftsfähigen
 Entwicklung


